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nun jJ

Der Bundesrat
zur »Preis-Lohnschraube»

-an- Wird die abermals ausgesprochene
Ma/mwwg de.s Bundesrates, mi# weitem Lob»-
steigrerMw^ew ScMws «m machen, zum wenig-
sten dort, wo die frühem Reallöhne bereits
erreicht, die Teuerung ausgeglichen sei, viel
fruchten? Wird, auch die IFar»«»# a« die
E/»ter»eb/»er, neue Betriebe «« erö/f«e» w«d
die bestehende» schranhewtes zw erweitem,
den nötigen Widerhall finden? Haben volks-
wirtschaftliche Ueberiegungen, wenn sie von
Seiten der Behörden «zürn Nachdenken auf-
gegeben werden», eine Verpflichtung in sich?
Der Bundesrat hat noch nie so deutlich ge-
sprechen wie diesmal. Er hat ffle Leute, die
drauflos investieren und erweitern, darauf
aufmerksam gemacht, sie würden sich später
keinesfalls auf eine «Notstan'dsaktion» ver-
lassen können. Wer sich jetzt also selber
hineinreite, werde sich auch selber retten
müssen. Das heisst: Selber zugrunde gehen
müssen, wenn er sich jetzt überlüpfe».

An die Volkssolidarität appelliert unsere
oberste Behörde, wenn sie den «Preistrei-
bera» wie den «'Lohntreibern» sagt: Denkt,
doch an die Leute, die ausserstande sind,
ihr Einkommen durch erhöhte Löhne oder
Preise zu steigern! Denkt an die Alten, die
von dem leben müssen, was sie' sich auf die
Seite gelegt haben! Denkt auch an jene, die
von ihren Pensionen zehren. Steigen die
Preise schrankenlos in die Höhe, dann ent-
werten sich alle Pensionen, alle Renten, alle
Sozialleistungen! Mit andern Worten: Ihr
könnt ßwcA die noch m'cA# emmai im Kra/#
r/eteete«e ^ZtersaersicAerwngr mi# ihre«, fi-
äderten Hnsü#zen zum »oraws en#wer#e«,
wenn ihr das jetzige Preisniveau nach oben
verschiebt. Vor allem die Arbeiter, die als
wichtigste Interessenten dieser ÂHV verste-
hen müssen, was eine Entwertung der AI-
tersrenten bedeutet, sollen es sich gesagt
sein lassen.

Es versteht sich, dass der Bundesrat
Sjoezie® aw/ das Gawr/ewerbe zu sprechen kam,
das «Schlüsselgewerbe» sozusagen, von wel-
chem aus unser Lebensstandard sehr we-
sentlieh gestaltet wird. Wollt ihr, fragt an-
sere oberste Behörde, die Mieten für neue
Wohnungen noch höher treiben und damit
auch dagi allgemeine Niveau der Wohnungs-
preise so hoch heben, das® man nachher mit
einer Dawertewerwngr aw/ diesem Gebiete zu
rechnen hat? Ist euch nicht bewusst gewor-
den, das® in den verschiedenen Kantonen
die Lust, Bausubventionen auszurichten,
rasch schwindet-,, dass der soziale Wohnungs»
bau damit seine Grundlagen verliert und die
Kalamität sich noch verschlimmert? Denn:
Mann kann heute ohne Subventionen kaum
noch bauen!

Die Hnfocorte» aw/ dem bw»desra#ZicAen
Mahnbrief werden sehr unterschiedlich lau-
ten. Die Baw,arbeite?- werden sagen, für sie
gelte eben nicht, was für andere gelte. Denn
sie hätten bei sich die Teuerung noch nicht
ausgeglichen. Sie haben übrigens an ihrer
grossen- Bermer DemomsteaGom, die dem
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Bundesrat wohl, den direkten Anstoss zu sei-
ner Ermahnung gegeben, auf zwei andere
«Bawaertewerer» hingewiesen: Auf den Ze-
me»##rws# und auf die Zie<#e#/abnAantem.
Würden wohl, wenn für einige Zeit jeder
neue Industriebau verboten wäre, die Preise
für Zement und Ziegel fallen?

Nach der Moskauer-Konferenz

Vor einer Woche haben die vier Aussen-
minister in Moskau ihre Mappen und Koffer
gepackt und sind nach Hause geflogen. Das
heisst, Molotow blieb im Kreml und konnte
/der, statt im Flugzeug, die Sprüche vorbe-
reiten, welche nachher der Oeffentlichkeit
der verschiedenen Länder beweisen sollten,
es habe kein: Fiasko gegeben. Vielmehr sei
der «unsichtbare Erfolg» sehr beträchtlich.
Es sah beinahe so aus, als oh in der ScAöwss-
Sfewmgr nicht nur Forteetewmgr im November
beschlossen worden sei, in London, sondern
dass man sich auch gemeinsam vorgenommen
habe, Wasser in den Wein der pessimistischen
Presse zu giessen. MarsAoB, der amerika-
irische Vertreter, sprach von einer «erstem
Bwnde», die vorüber sei. Sprach auch von
der GwteäwscAww«/ darüber, das« der osterrei-
cAisehe Steatever#ra(/ wich# wmter Dach gre

brdcA# wwrde. Aber, -so gab er zu bedenken:
Man konnte gar nicht erwarten, über
Deutschland jetzt schon zu einem Abkommen
zu gelangen. Der Fragenkomplex is# auch
unendlich verwickelter und umfänglicher als
die Verträge mit den Satelliten. Benin, der
englische Vertreter, gab sich um einen
Schatten weniger optimistisch, desgleichen
Bidawü. Von der «Atmosphärenklärung»,
welche Marshall pries, wussten sie wenig zu
sagen. Dagegen deuteten sie an, dass die
eigentlichen Ergebnisse später zutage treten
würden, und dass in Moskau fruchtbringende
Arbeit geleistet worden sei.

So musste man denn glauben, die Staate-
manner sähen deutlicher als die Presselente,
die in ihrer Ungeduld schon gleich die fer-
tigen Vertragsentwürfe Verlangt hatten. Und
diese Unruhe verbreitenden Presseleute ver-
dienten den Tadel, den Stete» gegenüber Mr.
Stesse», dem vermwteicAe» re/mbföfta»iscAe»
ÜSH-P?'äs#de»tecAa/#sfea»dwtete» in ändert-
halb Jahren, ausgesprochen. Verdienen sie

wirklich, dass man sie noch härteren Zen-
surfesseln unterwirft, als Stalin dies befür-
wortete?

Nach unserer Ansicht vermitteln die gros-
sen Zeitungen uns so wenig das richtige
Bild des Geschehens wie die Herren Aussen-
minister, die ihr optimistisches Lächeln auf-
setzten, al® ob sie photographiert werden
müssten. Wer zwischen den Zeilen der Be-
ruhigungssprüehe zu lesen versteht, muss
das merken. Die nervöse Unsicherheit der
Presse, die ahnt, vermutet, wittert, stammt
im Grunde aus ihrem Wissen um die un-
ausgesprochenen Hintergründe all der be-

haupteten «Standpunkte», für welche die
verschiedenen Herren Aussenminister angeb-
lieh kämpfen. Die schliessliche Einigung, mag
sie so oder so ausfallen, wird ein Kompro-

mis® sein, hinter welchem sich die Unverein-
barkeit 'der östlichen und westlichen An-
Sprüche verbergen. Mag heute Marshall oder
ein anderer behaupten, es sei besser, sich
offen auszusprechen und auf eine Einigung
zu verzichten, statt einen Kompromiss zu tref-
fen — am Ende wird doch ein solcher kom-
men und uns verhüllen, was wir sowieso; un-

gern sehen: Dass sowohl Moskau als Was-

hington ihre Positionen weiter verstärken,
und dass jeder den andern — ohne Krieg na-
türlich — politisch schachmatt zu setzen ver-
sucht. «Die erste Runde» ist vorüber», sagte
Marshall. Die zweite wird folgen. Und in
irgendeiner fernem Runde Cjst,' wenn das
Bild vom Boxring stimmt, einer der Gegner
am Ende knock out geschlagen.

Die nächsten Folgen
der beschlussarmen, wenn auch nicht «er-

gebnislosen» Konferenz bestehen darin, dass

die verschiedenen Mächte nun abermals mehr
als ein halbes Jahr lang in ihren Besetzung*-
zonen nach eigenem Gutdünken weiter or-
ganisieren und politisieren, stets beobachtet
und beargwöhnt vom Gegner, der sieh selbst
beobachtet und beargwöhnt fühlt.

Was dabei herauskommen wird, läset sich
voraussehen: Die rassische Zone verändert
ihr Gesteh# immer weiter und gleicht nach

einem weitern Halbjahr noch weniger als

heute den drei Westzonen. Engrtend w»d

HmeriA« verwirklichen ihre /nves#i#io»s/»'Q-

(/.ramme, forcieren die Produktion in allen

Betrieben, an welchen sie durch solche Ka-

pitalbeteiligung Mit-Interessenten werden,
bauen damit eine neue, schon bald einmal

funktionierende Exportwirtschaft auf, welche

die deutschen Importe zu bezahlen vermag,
und entlasten so die eigenen Steuerzahler,
die nicht mehr willens sind, für Deutschland

zu bluten. Zwangsläufig muss es so heraus-

kommen. Denn gerade der Umstand, dass

die Besetzung bisher zu einer Art «Repara-

tionsleistung» der West-Alliierten zugunsten
der Deutschen wurde, ist die Hauptursache
ihrer Entschlüsse, die deutsche Wirtschaft zu

einer zahlungsfähigen, sich selbst erhalten-
den zu machen. Und wollen die Russen nicht

mittun, müssen USA und England auf ei-

gene Faust operieren, koste es, was es wolle. ;

Man spricht übrigens heute bereits von einet

/?oZi#iscAe» ZMsammewfegw«/ (ter beide« a«-

f/e/sà'eA.s'LcAew Besetewn(/s(/ebie#e, welche der

wirtecAaffZicAe» Vereinheitlichung folgen

soll.
Anderseits ist auch die Rede von einem

Hnse/üwss des /ranzb'siscAen SeAZors ö» d®?

èewfen emdfem. Die Vorteile lägen auf der
^

Hand, und es ist in Pari® und Baden-Baden

begriffen worden, welche Entlastung m® j
Austauschmöglichkeiten bringen müssten.

Nach dem in Moskau getroffenen KoAZewao^i

FranAreicAs erwartet man eine engere oU- J
sammenarbeit Frankreichs mit den AmP'-l
Sachsen, nicht nur auf deutschem Boden.!

Haupteffekt der russischen Widerstände an

der Moskauer Konferenz ist also die den -
;

licher gewordene Blockbildung im Westen, s
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Der Lunâesrst
ziur »kreis-vàrmàrurà»

-au- Mird die ubsrmals unsKssproodenv
MabnanA à àndesrakes, mit îiàn vo//n-
steiAerunAS» Sâuss M maeà, uum wsviss-.
sten dort, wn die krüdvrn Reuilöbne bereits
errtzickt, die Veuerunp uuspeplicken sei, viel
trued ten? Mint auck die lvarnnnA an die
l/Ktêeàs»', «eue Set^ieSs LA eröffnen and
die beskebenden «ckran^enà ZA er^eàrn,
den nötigen Mideilrall linden? ilal/en voids-
wirtseduktlicke veberlepunpeu, wenn à von.
seìten à- öekörden «Tnm vaeddenken uut-
pepeben werden», eins Vsrpklicktunp in sied?
ver Bundesrat dut noed nie so cieu tlieîi pe-
sprockvn wie diesmal. Vr bat à vente, à
drauklos investieren und erweitern, äuruuk
aukmerksam pemackt, sie würden sied später
keineskall« auk eine «votstandsuktion» ver-
lassen dünnen. Mer sied jetTt utso solder
dlneinreite, werde sied auck selber retten
müssen, vus dàst: Leiber Zugrunde peden
müssen, wenn er sied jetTt übsrlüpke».

^n die Volkssolidarität appelliert unsere
oberste Bedörde, wenn sie den «vreistrei-
beim» wie den «Vodntreibern» sagt: vendt
dook un à Vente, die ausserànde sind,
ibr Linkommen dured erdodte vökne oder
t'reise TU steigern! vendt un die ^lten, die
von «à leben müssen, wus sie sied unk die
Leite gelegt daben! vendt uuod an jene, die
von ikren Pensionen Tedren. Lteigen die
vreise sedrundenlos in die Rüde, dann ent-
werten sied alle Vensionen, alle Renten, alle
LoTlalleistungen! Nit andern Morten: Ibr
dünnt ane// die noc/,, niedi einmal à vrafk
Aelreàe NilersnersickernnA mit iö.ren fi-
^ierken drus«ver/. Znm norans enàerà,
wenn idr dus jetTige vreisniveun uack oben
versed iebt. Vor allem die Arbeiter, die als
wicktigste Interessenten dieser ^.It V verste-
den müssen, was eine vutwertung der VI-
tersrenten bedeutet, sollen es sieb gesagt
sein lassen.

V« veràkt sieb, dass der Bundesrat
s^ssieA «af à.>>- àn^araerbe ru sprecken kam,
dus « Led!üsselpewerbe » soTUsagvn, von wol-
ckem uns unser Vebensàndard sedr we-
sentlivd gestaltet wird. Mollt idr, kragt un-
sere oberste Bedörde, die Nieten kür neue
Modnnngen nock Köder treiben und ànrit
uuck das allgem« im: Niveau der Modnungs-
preise so dock beben, das« man nuckder mit
einer vaneràernnN a//.f diesem Veöiete TU

reodnen but? Ist euck nickt bewusst Zewor-
den, das« in den versckiedenen vantonen
die Vust, Bausubventionen unsrurickten,
rasck sckwindet,. dass der «oriule Modnunps-
buu damit seine (Grundlagen vertiert und die
valamltät «ick nock verscklimmert? Venn:
Nunn dann beute obne Kubventlonen kaum
nock bauen!

vie Nnkmorksn «u/ den àndssrâiiieâsn
àdnbrief werden sckr untersckiedlick lau-
ten. vie vanarbeiler werden sagen, kür sie
Mite eben nickt, was kür andere -zelte. Venn
sie dätten bei sieb die Veusrung nosd nickt
ausgeglicken. Lie daben übrigens an idrer
grossen" Serà vàonààêà die dem

«
Bundesrat wodl.den direkten Vnstoss Tu sei-
ner vrmuknunu gegeben, auk smei andere
«vanaerkenerer» diugewiesen: àk den ^e-
menvrns? und auk die ü(ieAe^f«öri/r«nlen.
Mürden wodl, wenn kür einige ickit. jeder
neue Industriebau verboten wäre, die vràe
kür Xewent und Xie-rel kallen?

l>laà der iVInsdaiiei - Ivoiiteieii?:

Vor einer Mocke kaben die vier àssen-
minister in Nosdau idre Rappen und Volker
Mpaedt und sind naed Hause Aekloxen. vas
boisst, Nolotow blieb im vreml und Konnte
^ier, statt im vluMeuK-, die Lprüeke vorbe-
reiten, wvlede naedder der Vekkentlickdvit
der vkrsckiödenen vänder beweisen sollten,
es babe dà viasdo MMben. Vivlmckr sei
der- «unÄcktbure vrkol-z» sckr betrâedtlick.
Ls sad beinade so aus, uls ob in der Leàss-
6iàAA niebt nur VorvàAm/ im Vonember
bescklossen worden se!, in Vondon, sondern
dass man sied auck gemeinsam vorAsnommen
dabs, Musser in den Mein der pesÄmistiscksn
vrssse M Aiessen. àrâaK, der amerilra-
niscke Vertreter, sprack von einer «srake»
vAAÄe», die vorüber sei. Lprack aued von
der àV«?âsànA àriiber, às à öskerrei
o//i«c/u? .8iK«àve/tr«9 //.ici/.k rmà /)«<?// AS
àdo/tk MAâ. Vber, so ^ab er /.u bedenken:
Nun konnte Zar nickt erwurten, über
veutsckland jetTt sckan ?u einem Vkdommen
Tu KeluuMn. ver vraxendomplex i.V uuod
unendlick verwickelter und umkäuZlicker als
düe Vertrüge mit den Latelllt-en. ôeà, der
enAlisedö Vertreter, Kub sieb um einen
Loduttön weniger optimistlsed, des^lelcken
LiàttK. Von der «VtmospdärendlürnnA»,
wvlede Nursdall pries, wussten sie wen:A ?.u

suMn. vuKk^en deuteten sis un, dass die
eiASntiioden vrAöbnisse später Tuta-ze treten
würden, und dass in Nosdau kruedtbrinZende
Vrbeit Ksleistet worden sei.

Lo musste man denn glauben, die Ltaats-
manner säden dentlicker uls die vressànte,
dils in idrer IlnAeduld sedon -zleied die ker-

ti-zsn VertruMsntwürke verlunM Kutten. Vnd
diese vnruds verbreitenden vresselsute ver-
dienten den vudel, den N«à MZenüber Nr.
8kas«6A, âm vermAâc/u?» repuöK/c«Ai.so//«7/
VLN-vrâaicisAàà/ksàmkiàvA in ändert-
dulb dudren, unsKesprvcken. Verdienen sie

wirdlieb, duss mun sie nock dürteren Xen-
surkosseln unterwirkt, uls Ltulin dies bekür-
wortete?

Nued unserer Vnsickt vermitteln die ssros-
sen Xeitun-zen uns so weni-z das ricktlZk
Bild des (tesckckens wie die Herren Vnssen-
minister, die idr optimistisckss väckeln auk-

setTten, als ob sie pdotoArapbiert werden
müssten. Mer Twisodsn den teilen der Le-
rudiKunMSprücke Tu lesen verstedt, muss
das merken, vie nervöse Vnsickerdeit der
vresse, die akut, vermutet, wittert, stammt
im Vrunde aus idrem Missen um die un-
ÄusKesprockenen vinterAründe all der be-

duupteten «Ltundpundte», kür weicks die
versodiedenen Herren Vussenminister unZeb-
liek dümpken. v!e «ckliesslickv viniZunss, muZ
sie so oder so uuskallen, wird «in vom pro-

miss «ein, dinter weickem sick die vnverein-
burdsit der östlicken und wsstlicken à-
spi-ücke verbergen. Nap deute Nursdall oder
ein anderer belruupten, es sei besser, àk
okken uuiSTUSprecken und unk eine VinlAunp
Tu verTickten, statt einen vompromiss Tu trek-
ken — um Vnde wird dock ein solcker dom-
men und uns verbüllen, was wir sowiesp un-

Kern scken: vuss sowobl Nosdau à Mss-
dinptou idre vositionen weiter verstärken,
und dass jeder den andern — odne vriep ruo
türlied — politisvd sckackmatt TU «àen ver-
suebt. «vie erste Runde» ist vorüber», sapte
Narsdall. vie Tweite wird kolpeu. vnd in
lrpencleiner kerneru Runde dstj wenn das

Bild vom Boxrinp stimmt, einer der (Ispner
am vnde knood out psscklapen.

vie näo d sten voIpen
der bescklussarmen, wenn auck niedt «er-

pebnislosen» vonkerenT bestcken darin, dass

die versckiedenen Näckte nun abermals mà
als ein bulbes dudr lanp in ikren LesetTUNps-
Tonen nack eipenem Vutdllnden weiter or-
punisieren und politisieren, stets bsobacktst
und bearpwoknt vom Vepner, der sick selbst
beabucktst und kearpwüdnt küdlt.

Mus dubei derausdommen wird, lässt àà
vorausseden: vie nâsà 2!oms veràài
i//.r Vesic/ik ?>».»/«,- wâer und pleickt naek

einem weitern Iluldjubr noed weniper als

deute den drei Meàonen. àpà<5 âd
Nmerà verwirdlicken idre /nvestivo/î.sprc»-

koroieren die vradudtion in alle»

Betrieben, an wvicken sie dured solcke va-
pitalbetsilipunp Nit-Interessenteu werden,
bauen damit eine neue, sckon bald einmal

kundtlonlersnde vxportwirtsckakt auk, welcke

die döutscken Importe Tu bsTablen vermap-
und entlasten so die eZpenen LteusrTckler,
die nickt mekr willens sind, kür veutsckland
Tu bluten. Awanpsläukip muss es so doraus-

kommen. Venn Asradv der Umstund, du-s

die Besàunp bicker TU einer Vrt «Répara-

tionslsistunp» der Mest-Vlliiertsn Tupunstev

der vsutscken wurde, ist die Rauptursacke
idrer vntsödlüsse, die deutscks Mirtsckukt TU

einer Tadlunpskädipen, sick selbst erkalten-
den «u mackvn. vnd wollen die Russen nick
mittun, müssen VLV und Vllpland auk ei-

Mne vuust operieren, koste es, was es wolle. ^

Nun sprlckt übripens deute bmeits von einer

poWàde?? vASâmeàAMA à beiden ê
vesekZANASAöbieke, welcke der

MràimMicken Vereindeitlickunp kolpe»

soll.
Vnderselts ist uuod die Rede von einew

Nnseâàs des franZösisc/ien 8âà's an ck

àâà Oie Vorteils làAen suk âsr
^

Rund, und es ist in vuri« und Baden-Baden

bsprikksn worden, welcke vntlastunp die Z

àstuusedmôpliodkeiten brinpen mussten ^

Rack dem in Nosdau petrokkenen voânsS'ß

Vranàeic/is erwartet man eine engere Au- Z

summsnurbsit vi-unkrelods mit den

sucksen, nickt nur auk deutsckem Bodsu-W

Rauptekkckt der russisekvn Miderstande s»

der Noskuuer VonkerenT ist also die deu -
^

lieber pewordene Rlockbildunp à Mestso-
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Gerade das, was der Kreml fürchtet und zu
verhindern trachtet!

Die FerAarcdBcrcgte« Aber eine AYrcewe-

rw»<7 de« bnfecA-mssiscAe« BA«d«As-wer£ra-

gres sind liegen geblieben, um nicht zu sagen :

Gescheitert. Und zwar, weil die russischen
Forderungen an England darauf hinausliefen,
London durch gewisse Klauseln in eine Wi-
derstandsfront gegen die USA hinein zu ma-
növerieren.

D a s a rue 0 e s t e r r e i c h

der eigentliche Verlierer in Moskau, scheint
sich zu einer Protestaktion aufraffen zu wol-
len. Attssenminister Dr. Grüber der vor
den « grossen Vier » die Forderung ver-
trat, es seien die Grenzen von 1938 anzu-
erkennen, äusserte sich nach seiner Heim-
kehr mit bittern Worten und lehnte es ab,
«Moskau als einen Erfolg zu bezeichnen». Er
gestand freilich, dass gegenüber dem Lon-
doner Entwurf einige für Oesterreich untrag-
bare * Bestimmungen dahingefallen wären.
Trotzdem stehe die ganze ßeAa«düw»gr des
Larccfcs iw e/rfafarcfe«? TFicferspmcA swm Fer-
spreche« der MäcAfe, «m freies w«<f w«abAä«-
f/A/es OesferracA aw/swncAfe«. Wenn es die-
sen Staat jemals gebe, dann nicht dank der
Hilfe der Alliierten, sondern dank des öster-
reichischen Volkswillens.

«Insbesondere sehen wir Aeme« mora#-
seAe« Gr««(f /Ar das TFeiYertfawer« der Be-
sete««gr», sprach Dr. Gruber. Kein Unbefan-
gener in der weiten Welt sieht einen solchen,
es sei denn, man bezeichne die Absichten
der Russen, ihre Trappen als Garanten für
die Einbringung einer möglichst grossen
Beute und für die Magdfedmmg SABAär«fe«s
arc Jagrosüazwew als «moralische Begrün-
düng».

In Moskau wurde von Oesterreich ange-
boten, genaue Unterlagen zu liefern, damit

die wirklich deutschen Vermögenswerte in
Oesterreich zweifelsfrei von den Österreich!-
sehen unterschieden werden könnten. Zur
Kärntenfrage sagt Oesterreich: Soll das
deutsche Ober-Etschtal bei Italien verblei-
ben, obgleich dort niemals eine Volksabstim-
mung für Italien entschied, dann muss Süd-

kärnten, das nach 1918 mit überwältigendem
Mehr für Oesterreich optierte, auch öster-
reichisch bleiben.

Bisher sind die Wiener Argumente kaum
gehört worden. Immerhin: Wien kann sicher
sein, dass die drei westlichen Alliierten ihm
Kärnten sichern und die Forderungen der
Russen 'nach österreichischen Werten, die
nicht dewtecAe Werte gewesen, auf ein Mi-
nimum herabsetzen werden. Dafür wird ja
auch «die zweite Runde» im November an-
gesetzt. Und sollten die kommandierenden
Generäle Russlands einige russische «Ge-

Schäftsbeteiligungen» durchsetzen — Tru-
man scheint auch solche Beutezüge stoppen
zu wollen.

Die Frage d e r B es atzungs-
reduktionen

ist merkwürdigerweise «o« derc Basse« am
raiBAaMe« bea«G«orfe£ reorde«. Nach Mo-
Zofoics Vorschlag würden am 15. September
auf deutschem ««d österreichischem Boden
noch 200 000 Russen, gleichviel Engländer
und Amerikaner und 50 000 Franzosen ste-
hen. Mr. Bern« antwortete, England brauche,
um seinen Teil der Westzone richtig zu kon-
troilieren, minimal 145000 Mann, und Im
übrigen gehe es nicht an, USA und England
als eine Einheit zu behandeln, die. zusam-
men nicht mehr Truppen als die Russen Irai-
ten dürfte.

Man weites nun nicht, ob der abgebroche-
nen Diskussion über diese Frage ein nach-
träglicher Vertragsabsehluss folgen wird.
Indessen sind die «erscAiedercsfe« Bespre-

cAawr/e« /Ar die ZmscAercgeîf vorgesehen, so
Aber das «erbra^sAircderrcde BewfscAe BA/e«-
fa/rc, welche in Wie« stattfinden soll. Viel-
leicht läset sich auch ein Schlüssel finden
für die Verteilung der gewünschten «Mini-
mal-Besatzungen».

Bi«e merkwürdige Folge hat der «Zeit-
gewinn», den die Russen in Moskau heraus-
geschunden: /« MwieriAa rec/e« sich Siim-
me« r/er/e« die RaAifiAaiio« des iiaZiewiseAe«
AYiedens-yerira^es. Warum? Neunzig Tage
nach der Ratifizierung mössten die alliier-
ten Truppen von der italienisch-jugosla-
wischen Grenze zurückgezogen werden. Zwar
wird der Gowveraew «o« TWesf fAr dos
«Freie Terriiori'Mm» den Abzug der alliier-
ten Schutztrappen länger hinauszögern kö:n-

nen, da es in seinem Ermessen steht, sie als
entbehrlich zu erklären. Aber von Triest bis
zur österreichischen Grenze hinauf stünden
nachher die von keinen Vorschriften ge-
hemmten Jugoslawen einem faktisch ent-
waffneten Italien gegenüber. Eine Reihe
von USA-Politikern empfehlen Truman, vor
der Unterzeichnung des Oesterreich-Vertra-
ges auf die Erledigung des italienischen Ge-
schäfte» und damit auf den, Trappenrück-
zug aus der Veneziia Giulia zu verzichten.
«Erst wenn die Russen Oesterreich und imZu-
sannnenhang damit auch Ungarn und Ru-
mänien geräumt haben — vorher nicht —»,
lautet die Devise. Mit andern Worten: Es
sind auf einmal die USA, welche den Zeit-
gewinn für gut finden. Auch sie fangen an,
mit dem Vorteil einer mobilisierten Truppe
zu rechnen. Man kann damit in Zusammen-
hang 7Y«»mi«s Ferta«(/e« «acA Me«dem«</
des Vewfraßfäfsg'esetees bringen: Russiand
und seine Satelliten sollen nicht, wie bisher,
frei sein im Kauf amerikanischer Waffen.
Dieses Verlangen' Trumans wurde während
der «ersten Runde» kund

Generai Charles de Gaulle ist aus der politischen «Wüste» nach
Paris zurückgekehrt, wo er die Vertreter der 'Presse empfing, vor
denen er sein. Programm der «Rassemblement du peuple français»
entwickelte. I>e Gaulle warf den Parteien und dem «System» völ-
iiges Versagen vor. — Unser Bild zeigt den Parteiführer gewor-
denen Charles de Gaulle während seiner Erläuterungen vor der
Presse,

Als Antwort auf die
von Dov Gruner und den Selbstmord zweier anderer

im Gefängnis von Jerusalem, hat die Terror-
Organisation des Irgun Zwar Leumi eine neue Welle von An-
schlagen ausgelöst. Ihr schwerster richtete sieh gegen den von
Kairo kommenden und als Militärzug geführten Aegypten-Express,
der nahe der ägyptischen Grenze, bei Rehovoth, in die Luft gesprengt
wurde. Fünf Soldaten und drei Zivilisten wurden getötet und 41
Personen verwundet. Während der Rettungsarbeiten, die unsere Auf-
nahine im Bilde festhält, eröffneten im Gebüsch versteckte Ter-
roristen das Feuer, konnten aber in die Flucht geschlagen werden.

sterade das, was- der Lronî! küroktet u ml ?.u

vsrkindern traoktet!
vis Vor/»?»diu»Ao» »bor sine ài^e^e-

?'îMF ds« briàâ-râisobo» LàdàvorL'«-
A6S sind liegen gekliedsn, um niokt nu sagen:
Kesokertert. lin il ziwar, well à rusàoken
liorderungev au Lnglanii darauk k'nauslleken,
London durok gewisse LIauseln à eine Mi-
âsràndskront, gegen à 113^ kineà nu m»-
növerieren.

v u 8 A r M S D « 8 ter reio à

àr eigentlieke Verlierer in Noskau, sokeint
siek nu einer krotestaktion aukrakken nu wvl-
leu. Vussenmmiàr Dr. (tt'uker der vor
àen> «grossen Vier» die Lorderung ver-
trat, es seien die Vreunsu von 1938 uiinu -

erkennsn, äusserte s ist, naok seiner Keim-
Icekr mit bittern Morton u ml lebnte s» ab,
«Noskau als eônen Lrkolg nu besieioknen». Dr
gestand kreilieb, dass gegenüber dem vou-
àoner Lntwuit einige kür Desterreiok untrag-
bars Lestimmungen dakingàllen wären,
kotxdem stàs die ganîie Sà»à»A ààà à o/àttt»kem LVdorsj»r?m/t AîjM Ver-
M'eeâeu dor Nächte, em /reies»»d »»«bbd»-
^iA6« vee^erreie/è Menu es à-
à Lkaat jemals gebe, ànn nlobt dank <ler

Wke à àlierten,. sondern -dank à öster-
reiokisoken Volkswiiiens.

«Insbesondere seken wir /ce/nen moraL-
«Me» Dr»»d Mr à- MeikerdnAer» à Le-
«à»»A», spraob Dr. Druber. Lein knbekan-
gener in der weiten Melt siebt einen soloksn,
W sei denn, man benàbne die Absiebten
der Russen, ibre 'Kruppen à Daranten kür
die Linbringung einer mögliokst grossen
Leute und kür die drnMeder?âA 8M^ârnàs
a» âAoàA.'à als «moralisobe Lebrun-
àung».

In Noskau wurde von Destsrreiok ange-
boten, genaue knterlagen nu liekern, damit

die wirkliob dentsoben Vermögenswerte in
Desterreiob xwsikelskrei von den österreioki-
«eben untersokieden werden konnten. Xur
Lärntenkrage sagt Oesterrsivk: 3oll du«
deutsoke Dber-Ltsobtal bei ltalieu verblei-
ben, obgleiok dort niemals eine Volksabstim-
muvg kür Italien entsobied, dünn muss 3üd-
kärnteu, das naok 1918 mit überwältigendem
Nekr kür Desterreiob optierte, au ob öster-
reiobisob bleiben.

Lisker sind die Miener Argumente kaum
gekört worden. Immerbin: Mren kann sieker
sein, dass die drei westlioken Alliierten ikm
Lärnten siobern und die Lorderungen der
Russen 'naob österreiekisoken Merten, die
niobt deutacbe Merte gewesen, auk ein Ni-
nimum kerabsàen werden. Dakür wird ja
auek «die Zweite Kunde» im November an-
gesetnt. lind sollten die kommandierenden
(Zenvräle Kusslands einige ruWiseke «6«-
sebäktsbeteiligungen» d»rààs» — dVu-
man sekeint auek soleke LeutkÄüge stoppen
«u wollen.

D i e k r age d e r L es a t-iu ngs-
red u ktio n on

ist merkwürdigerweise von à» à««en am
r«â«êaten à»àorkek »roràu. Naok No-
Wou-.^ Vorsoklag würden am 18. Keptember
auk deutsokem österreiokisekem Loden
nook 299 999 küssen, gleiokviel Engländer
und Amerikaner und 89 999 Dran/.osen ste-
ken. Nr. Leà antwortete, Kngiand krauoke,
um seinen veil der Meàone rioktig ?.u Kon-
trollieren, minimal 145999 Nann, und im
übrigen gebe es niokt an, D3V und kngland
als eine Linke it isu bekandeln, die. /nsam-
men niekt mekr 'Kruppen als die küssen kal-
ten dürkte.

Nan wàs nun niokt, ob der abgebrooke-
nen viskussion über dies« krage ein naok-
träglioker Vertragsabsokluss kolgen wird.
Indessen sind die veraàsànán Les/ne-

à«A6» Mr Ko vorgeseken, «o
über à-,- eertr«Asbi?n/errn/e deutseâe Li.Ae»-
kum, weleke in lbie». àttkiinlen soll. Viel-
leüokt làt sieb auek ein Koklüssel kinder»
kür die Verteilung der gewünsokten «Nini-
mal-kesàungen».

Lme merkwürdige Lolgs bat der «?leit-

gewinn», den die küssen in Noskau Korans-
gesokunden: M. dr/reri/r« re</en sie/r 8/à-
me», </er/e» die àà'/àtiom des dâeMsâe»
Mieden«?ieràAes. Marum? Neunzig liage
naok der katiàierung müssten die alliier-
ten Vruppen von der italienlsok-jngosla-
wisoken Vren'/.e ^urüokgeisogen werden. Awar
wird der k/tt»?'er»e»r ro» ?'riest Mr das
«kreis 7'errdori»«,.» den ^lbxug der alliier-
ten Kodràtruppon länger kinauMögern kön-
neu, da es in seinem Lrmessen stekt, gie als
ontkski'liok su erklären. Vber von Vriest bis
sur ästerrdiokisoken <ZrsM« kinank stünden
naokker die von keinen VorsokMten ge-
bemmten dngoslawen einem kaktisob snt-
wakknetsn Italien gegenüber. Line keike
von IILV-kolitikern ernpkeklon Vrnman, vor
der llnter^eioknung des Desterreiok-Vertra-
ges auk die Lrledigung des italienisoben De-
sobäktes und damit auk den Vruppenrüok-
?ug aus der Venesia (liulia ?m vsr«iobten.
«Lrst wenn die küssen Desterreiok und im /ri-
sammenkang damit auok Ilngarm und ku-
mänien geräumt kaben — vorker niokt —»,
lautet die Devise. Nit andern Morten: Ls
sind auk einmal die L8V, weloke den Xert-
gewinn kür gut kinden. àob aie kangvn an,
mit dem Vorteil einer mobilisierten Vruppe
?.u reoknen. Nan kann damit in Zusammen-
bang ?'r»mo»a Veri«»c/e» nneb de»der»»</
des Ve»^rMMk«AeseMes bringen: kusànd
und seine Katellitvn sollen niokt, wie Kicker,
trsi sein im Lank ammâkanisvker Matten.
Dieses Verlangen^ Vruinans wurde wäkrend
der «ersten Kunde» kund...

dsosrà» Okailvs à <4s,uN« ist aus <Zsr pc»litisctieu «WNsts» ns-à
?sà MiriiâAààrt, wo or âio Vortrstsr âsr iprssso slnpkinx, vor
àon «r sà IproArsiniNj àr «ktasssinvlomont à psupio Lrangà»
Wtwtoàlte. Vs <Zg.uà wank àn Nartàn uuâ «Kz^stoin» völ-
llsses Vorss^sn vor. — Unser KUZ Mixt à> àrtotkàror xowvr-à«n ONariss à Qauilo wâNronâ sàor iSâutsrunxvu vor «Zsr
kresso.

^.is àtwort auk à
von vov «rrrner un<I <len KstvàiorZ irwàr anâsrsr

à tZokânxnis von perusalein, Nat à Herror-
Organisation âss Irgun L!wai N-ennii sins nsus Wslls von à.-
sââgen ausgelöst. Ikr sàwsrstsr rtàtsts sià gsgsn <5«n von
Kairo kominsnài un<i als Militärzug gskWirtsn àgvptsn-lî!x,prs«s,
<isr naks âsr äg/ptisodsn OrsnM, ksi lìskavotà, in Me luukt gesprengt
wurà. Utink Kolàten nnà clrei Civilist«» wurcìen getötet un<i 40
Personen verwundet. tVälirsnö àr kettungsarösiten, à unsers àk-
nàins tin lZilcle Lestdält, erökkneten à Oebtisà verstsâte ?e»
roristen das lrsuer, Zronnten aker in die ârokt gesvlNsgen werden.



Unten: La.ndsgemeindesonntag 1947. Blick
inaldner Stimmfähigen während viereinhalb

erledigten. Zum neuen Landammann

in den Ring zu Wyl an der Aa, wo die Nid-
Stunden die schwer befrachteten Traktanden

wurde Wymann (Beckenried) gewählt.

Die «Warspite» auf Grund gelaufen
Das alte Schlachtschiff «Warspite» von 30 600 Ton-
nen, Veteran beider Weltkriege und Held der See-
schlachten von Jütland Narwiek, Anzio und der In-
vasion der Normandie, ist bei Prussia Cove vor der
Küste von Cornwall auf Grund gelaufen. Die
«Warspite» befand sich auf ihrer letzten Fahrt von
Portsmouth nach Schottland, wo sie verschrottet

werden sollte.

Rechts; Die englische Königsfamilie hat nach einer
mehrwöchigen 16 000 - Kilometer - Kreuzfahrt dureh
Südafrika den schwarzen Erdteil an Bord des 45 000-
Tonnen-Schlachtschiffes «Vanguard» verlassen, um
nach England zurückzukehren. — Unser Funkbild
zeigt die englische Königsfamilie, wie sie vom Ge-
schützturm des Schlachtschiffes aus zum letzten
Male grüsst, bevor das Schiff den Hafen von Kap-

Stadt verliess.

Rechts: Das Geschenk
der Diamantminen - Ge-
Seilschaft an die engl.
Prinzessinnen. Den bei-
den Prinzessinnen wurde
von der berühmten Dia-
manten-Gesellschaft De
Beers Co, in Kimberley
eine Diamanten-Kollek-
tion im Werte von drei
Millionen Pfund Ster-
ling (rund 50 Millionen
Schweizerfranken) ge-
zeigt, wovon jede der
Prinzessinnen einen Stein
aussuchen durfte. Eliza-
beth suchte sich einen
Stein im Werte von
1500 Pfund aus. Ihre
jüngere Schwester war
etwas bescheidener und
beschränkte sich auf

1000 Pfund!

Die Obwaldner Landsgemeinde tagte auf, dem
Landenberg in Sarnen. — Unser Bild zeigt den
Aufzug der Landsgemeinde zum Landenberg,
voran die Landesfahne und die Harsthornträger

in alter Tracht.

Ontsn,.' OanàgsmeàckesonTàs 1947. Slick
uinlàer Stirnrnkskigen wâkrenâ visrsinkslb

srlsâiZten. 15um neuen Osnâsrninsnn

in Zen Ring ?.o Vvi sn âsr ás, wo âie IVècl-
Stunâen âie sckwer bskrscktsten Irskisnäsn

wurâs V^msnn (Osckenrisâ) gswâklt.

vie «VVsrspite» suk (Irunâ Kelsuken
vss site Lcklscktsckikk «Vsrspiìs» von 30 609 79on-
nen, Veteran bsiâsr VeltkrisM unâ Oslâ âsr Les-
scklackten von âûtlanâ Osrwià, à^io unâ âsr In-
vssion âsr Oormanâis, ist beiOrussis Love vor âsr
lauste von Lornwsll suk vrunâ gelsuken. Ois
«Varspite» kskanâ sick auk ikrsr letzten Oaàrt von
Oortsmoutd nack Sckottlsnâ, wo sis versckrottst

wsrâsn sollte.

kieckts- Ois enAliscke Oönigsksinilie kat nack einer
msdrwöckiZsn 16 000 - Oilorneter - Orsu^kakrt âurck
Lûâstrika âsn- sckwÄrWn Orâteil sn IZorâ âW 4S 099-
ikonnen-Keklacktsekikkes «VsnZuarâ» verlassen, urn
nack Onglsnâ ?urüek?.ukekren. — I/nser ànkdiîâ
^siAt âie engliscke Oönigskamilis, wie sie vorn <Ze-
sckàturm âss Scklscktsekikkes sus 2Uin lstàn
Male Arüsst, dsvor âss Sckitk âsn Osten von Oap-

staât verliess.

Ksckt«.' Oss Llssckenk
âsr Oisrnsntininsn - Le-
sellsckskt sn âie snZI.
OrlnRSssinnen. Osn ber-
âsn Orinzisssinnsn wurâs
von âsr ksrükrnten Ois-
msntsn-Osssllsckakt Os
Leers Lo, in Oirnbsrlsx
eine Oisinsnten-Oollsk-
tion iin Verts von ârsi
Millionen Okunâ Stsr-
llnZ (runâ 59 Millionen
Sckwsi^erkrsnken) Ze-
zeigt, wovon zsâe âsr
Oriu-sssinnen einen Stein
sussucksn âurtts. Oli?s-
ketk suckts sick einen
Stein im Verte von
1S99 Okunâ sus. Ikrs
züngers Sckwsstsr wsr
etwas bsscksiâsnsr unâ
desckrsnkte sick suk

1999 Okunâ!

Oie Obumlàer Oanàg>erneinâs tagte suk âsm
Osnâsnbsrg in Lsrnsn. — Unser Oilâ ?.sigt âen
vVuàug âer Oanâ^emsinâe xum Oanâsnberg,
vorsn âie Osnâsstakne unâ âie Oarstkorntrâgsr

in s! ter wrackt.



XkÖnigin Amalia von Portugal, die Mutter ' des
zten Königs dieses iberischen Staates, Ma-

oSf den Besuch ihres Neffen, des französi-
hen Thronprätendenten, Grafen von Paris, und

jssen Mutter, der Herzogin von Guise, erhalten,
aser Bild zeigt die reizende alte Dame in Lau-

sänne.

Die über das vergangene
Wochenende im Basler
Hnlleubad durchgeführ-
ten schweizerischen Win-

ternaeisterschaften im
'Schwimmen zeitigten er-
treuliche Leistungen in
den verschiedensten Dis-
ziplinen. Prachtvolle Lei-
stungen toot vor allem

neben dem Basler
iSchwertfeiger der Zür-
eher Hellmuth Hau-
to e r bei den Herren, der
sich gleich zwei 'Meister-
titel ersehwamm. Die 400
m Crawl legte er in 5 :

29,6 und die 100 m Crawl
in 1 : 04 zurück.
Internationaler Geräte-
Wettkampf in Zürich
Die im grossen Ganzen

die italienische National-
mannsehaft stellende Se-
lektion der Lombardei
unterlag wie im Vor-
kämpf in Com©, nur ndfch
klarer, der Equipe dés
Kantons Zürich, die ja
seit Jahren als schweize-
rischer Gruppenmeister
die besten 'Gerätektastler
des Landes stellt. Pracht-
voller Tagessieger blieb
Leo Schürmann,
den wir hier- am Reck
beim Ausstossen atus dem
Kammriesen zum Ell-
griffriesen zeigen.

Mit dem Oberländer
Schwingfest in Brienz ist
die Freiluft - ßchwingsai-
son am Sonntag eröffnet
worden. Die besten Kräf-
te des Oberlandes, des
Mittel- und Seelandes,
des Emmentals, sowie
aus Obwalden und dem
Oberaargau, massen ihre
Kräfte um den Tagessieg.
— Unser Bild zeigt den
Sieger, P f ä f f 1 i Wer-
ner (Pieterlen), der sei-
non Kampf gegen Zaugg
Fritz (Trueb) erfolgreich
abschliesst.

Von Lissabon 'kommend, ist der Graf von
Paris, der Chef des Hauses Frankreich und
französischer Thronprätendent, auf dem Luftweg
in der Schweiz eingetroffen, um. hier mit seiner
Schwester, der Prinzessin Anna und nachmaligen
Herzogin von Aosta, ferner mit seiner Tante,
der Exkönigin Amalia von Portugal, zusammenzu-
treffen. — Unser Bild zeigt den Grafen von
Paris, mit seiner Mutter, der Herzogin von Guise,
heim Verlassen ihres Hotels in Lausanne.

âônigin àiniin von vortngnl, âis Mutter âssàn Wnigs âisses ibsrisâsn Kts.s.tss, Ma-ài âM àg-uâ idrss i^ekksn, âss krnn^ösi-
àsn Mronprâtsnâsntsn, Lrnksn von àris, nnâ

^sen Mntter, âsr Herzogin von Luise, erbâsn.
User MZâ xsiigt à ràsnàs nits vs^ins in 1-s.u-

saune.

Ois über às vergangene
Wocksnsnâs lin Lnàr
àLsubaâ ânrebgekMir-
ton sobwàsrisebsn Win-

tsrnisistersobnkten àKeàinnnen Mittaten sr-
krenliâs vsistungen à
âsn versebisäenstsn l>is-
Äplinvn. vrasktvolls vei-
stungen bot vor aiieni

neben âein IZsàr
Kebwertksger âsr Mr-
ebsr vsiIinutb It n n-
-d s r bei âsn Herren, âsr
sieb gieieb zwei Meister-
titsl ersobwainni. Ois 400
ni Lrnwl legte sr w. S:
29,6 nnâ à 169 ni Lrawl
in 1 : 64. «urllolî.
Internâtionsler Lernte-
Wettlnunpk in Mrivb
vis à grossen Längen

Sis itallenisà àtionsl-
ing.nnsLks.kt stsllsnâe Ks-
Isktion âsr Vanibs.râei
^unterlag wie lin Vor-
lonnpk in Loino, nur nâb
klarer, âsr à^nips âss
Kàtons Mricb, âie za
seit âsàrsn nls sebwàs-
risober Lruxlpennieiàr
âis besten Lsrátàânstler
âes Vanäes stellt. vraobt-
voiler ?agsssisgsr blieb
veo Kebârinann,
âsn wir bier- ain lìsà
bsini ànsstossen ÄUS âsni
lîaininriesen snrn iMll-
grikkriesen Zeigen.

Mit âeni Qberiânâer
Lobwingkest in Lrlens ist
à vreilukt - kobwingssi-
son ain Sonntag erökknst
warâen. vis besten Kràk-
ts âes Obsrlsnâes, âes
Mittel- nnâ Seelsnâes,
âss Dnnnentals, sowie
aus Lbwslâen unâ âeni
vbsraargau, niasssn ibrs
Xrâkte uni âsn îsigesàg.
— Lnser MM Migt âsn
Liegsr, ?kàkkli Wsr-
nsr (Metsrlsn), âsr sel-
NSN lkSMpk gegen Mngg
Mà (?rueb) srkolgràb
absobliesst.

Von Lissabon konunsnâ, ist âsr <4 r n k von
?aris, âsr Lbsk âss lâauses V'rankrsieb nnâ
ànàisebsr Ibronprätenäent, ank âsin vuktweg
à à Sedweis singetrokksn, un» Mer init seiner
Làvestsr, âsr vrin^essui iVnno unâ nnLbinniixsn
Lersaxin von àsts., keiner mit ssiner ?nnte,
iisr VMôniAà rVinnIia von vortu^ni, ^nsirniinsn^u-
trskksn, — vnssr Vilâ àAt âsn Srnken von
?âà, init seiner Mutter, âsr Herzogin von Luise,dà Vsrisssen ibrss Ikotsis in vnusnnns.
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